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Vorwort 
 
Compliance – ist das ein Thema mit dem wir uns beschäftigen müs-
sen in der Wohnungswirtschaft? In vielen Branchen waren in den 
letzten Jahren Unternehmen von Bilanzfälschungen, Schmiergeld- 
affären und Unterschlagungen betroffen. In der Wohnungswirtschaft 
hat man hiervon bisher kaum etwas gehört. Aber auch in unserer 
Branche bestehen Risiken, die zu materiellen Schäden als auch zu 
Imageschäden für die Unternehmen führen können. Diese Risiken 
bestehen u. a. in den Kerngeschäftsfeldern jedes Wohnungsunter-
nehmen, wie z. B. bei der Auftragsvergabe aber auch bei Leistungen 
an Mitglieder der Unternehmensleitung und des Aufsichtsrats sowie 
an Mitarbeiter. Seit dem Jahr 2016 ist das Thema Tax Compliance 
stark in der öffentlichen Diskussion. Steuerlichen Risiken sind ebenso 
in das Compliance-System eines Wohnungsunternehmens einzube-
ziehen.1 Daher ist es sehr empfehlenswert, durch angemessene und 
klare Regelungen wirksame Prävention zu leisten. Die zu schaffenden 
Regelungen müssen dabei die Mitarbeiter sowie die Geschäftsfüh-
rung und auch die Aufsichtsorgane umfassen. 
 
In der vorliegenden Arbeitshilfe wird zunächst der Begriff "Compli-
ance" erläutert, die Verantwortlichkeit der Organe des Unterneh-
mens behandelt, typische Risikofelder der Wohnungswirtschaft auf-
gezeigt und die Sicherungsmaßnahmen im Wohnungsunternehmen 
im Rahmen der Satzungen/Gesellschaftsverträge und Geschäftsord-
nungen für die Gremien einerseits und des Risikomanagements an-
dererseits beschrieben. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil dieser 
Arbeitshilfe ist die Schilderung der Maßnahmen zur Umsetzung von 
Compliance im Personalbereich, insbesondere der Abschluss einer 
Betriebsvereinbarung oder der Erlass einer Dienstanweisung. Die 
Mustertexte für Betriebsvereinbarungen und Dienstanweisungen ent-
halten praxisrelevante Vorschläge zu einzelnen Regelungen, die un-
ternehmensindividuell ausgewählt, zusammengestellt oder abgewan-
delt werden können.  
 
Durch den Abschluss einer Betriebsvereinbarung oder Erlass einer 
Dienstanweisung können Regelungen verpflichtend für die Arbeits-
verhältnisse eingeführt und damit Vorgaben für das Verhalten in be-
stimmten Situationen geschaffen werden. Dies dient dem Schutz der 
Mitarbeiter, aber auch der Unternehmensorgane sowie des Unter-
nehmens selbst. 
 
   

                                                 
1 Ein Arbeitskreis aus dem Fachausschuss Steuern des GdW erarbeitet eine 
weiterführende Information zum Thema "Tax-Compliance". Diese soll vo-
raussichtlich Anfang April 2017 veröffentlicht werden. 



 

 

Die Arbeitshilfe wurde in Zusammenarbeit mit dem AGV Arbeitgeber-
verband der Deutschen Immobilienwirtschaft e.V., Düsseldorf, erstellt. 
Im Einzelnen haben mitgewirkt: 
 
vom AGV: 
 
RA Prof. Dr. Michael Worzalla 
 
für die Konferenz der Prüfungsdirektoren des GdW: 
 
RA WP/StB Prof. Dr. Klaus-Peter Hillebrand, Prüfungsdirektor 
BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen 
e.V., Berlin sowie 
Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e.V., Dresden 
 
WP/StB Hans Maier, Verbandsdirektor 
VdW Bayern Verband bayerischer  
Wohnungsunternehmen e.V., München sowie 
vbw Verband baden-württembergischer Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e.V., Stuttgart 
 
WP/StB Thomas Brandt, Vorstand Prüfung 
VdWg Verband der Wohnungsgenossenschaften Sachsen- 
Anhalt e.V., Magdeburg  
 
WP/StB Gerhard Viemann, Prüfungsdirektor 
Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
in Niedersachsen und Bremen e.V., Hannover sowie 
VNW Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V.,  
Hamburg  
 
WP Susanne Kalbow 
DOMUS AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Berlin 
 
sowie vom GdW: 
 
WP/StB Ingeborg Esser  
WP Claudia Buchta und 
Dr. Matthias Zabel 
 
Allen Mitwirkenden an diesem Gemeinschaftsprojekt Dank und An-
erkennung für die geleistete umfangreiche und qualifizierte Arbeit. 
 
Mit dieser Arbeitshilfe wollen wir einen wirkungsvollen und praxisbe-
zogenen Beitrag zur Umsetzung von Compliance in den Wohnungs-
unternehmen leisten. 
 
 
Berlin, im Februar 2017 
 

 
Axel Gedaschko 
Präsident des GdW Bundesverband deutscher  
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
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